
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zwsitag, den 18. ZsZonrbsr 1903: Serie V4

Der Waffenschmied von

Worms

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.
Spielleitung: Ernst Winter. MusikalischeLeitung-

Personen:
Hans Staoinger, berühmter Waffenschmiedund Tierarzt .
Maria, seine Tochter .......
Graf von Lieben««, Ritter......
Georg, sein Knappe .......
Ndelhof, Ritter aus Schwaben......
Irmentraut, Mariens Erzieherin.....
Brenner, Gastwirt und Stadingers Schwager .
Ein Geselle .........

Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herold.
Ort der Handlung: Worms.

Ballett: Komische Polka, arrangiert von Emilie Strigel-Senberg, getanzt von den Damen
Lina Theissen, Paula Richter, Klara Seipel, Lina Rüger.

Im 2. Akte: Ginlage von Franz Lachner, gesungen von Ernst Winter.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

lWl" Textbücher sind an der Kasse und bei den Villetteurenzu haben. "M>
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium . . - > «». 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' ^'

Adolf Strauß.

Gustav Waschow
Clotilde Nechnitz
Franz Grasseggcr
Anton Passy-Cornet
Ernst Winter
Elfe Po-Hn
Ernst Herz
Karl Deußen

Knappen. Pagen. Volk.

4,-
I. Rang-Balton
I. Rang-Mittellogen.
Parkett/ Reihe 1 bis ?
I. Rcmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, »
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balkon .....„
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........„Galerie ........«

1,^50
1,-
0,50

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galertekafse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an be«
Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12^/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

WU" Für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts wird kein Ersatz gewährt. "MG

Kassenöffnung 6V« Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7V- Uhr Ende nach 10 Uhr

Samstag, den I». Dezember R9»3

Kater Lampe
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

Serie ^,2

!

nachmittags:
Sonntag, den 2». Dezember R903

Keine Vorstellung. "ZW Abends 7 Uhr, Serie ««

Faufts Verdammung
Dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern von Hektor Berlioz, für die Bühne bearbeitet

von Naoul Gunsbourg.

Äiln ült<«'l»ov<»rji»«<5» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein.
AN A>1»4Vr"lt.UU1j. Rose Nerndt, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauvtmann.

Her Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Akten von C. A. Gürner.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Hheaterwelt.
Der Druckfehlerteufel im musiel». Der Druckfehlerkoboldist ein gefürchteterGeselle,

nicht nur bei den Setzern und Korrektoren, fondern unter Umständen auch bei manchem Leser.
Besonders unangenehm macht er sich in kritischen Ergüssen, Konzert- und Theaterreferaten
bemerkbar, wo es mitunter auf jedes einzelne Wort genau ankommt. Die fatalsten Sachen tonnen
auf diefe Weise passieren. Wie peinlich ist es beispielsweise für alle Beteiligten, wenn in einem
Konzertbcrichtzu lesen steht: „Herrn X. Spiel ist unmusikalisch nach jeder Richtung hin." „Urmusikalisch"
hatte der ahnungslose Kritikus in seinem Bericht geschrieben. Folgende ergötzliche Druckfehlersind
ausnahmslos namhaften Berliner Blättern entnommen. Sie gewinnen eben dadurch an Interesse,
daß sie wirklich schwarz auf weiß zu lesen standen. Die „Tante Voß" leistete sich vor etwa Jahres¬
frist folgenden Satz: „Fräulein B. verfügt über einen weichen, ausdrucksvollen Akt". „Alt" sollte
es natürlich heißen. Im „Berliner Fremdenbllltt" las man eines Morgens über eine Sängerin:
„Die edlen Töne des Cellos vermischten sich ganz wunderbar mit dem Schmalz ihrer Stimme."
Die „Germania" berichtete einst über eine andere Sängerin: „Ihr Sporn sei etwas sehr scharf."
„Sopran" stand natürlich im Manuskript. Dasselbe Blatt setzt allem die Krone auf, wenn es über
die Regie bei einer Meistersinger-Aufführung schrieb: „Es war alles bis aufs i-Töpfelchcnvorhanden".
Im „Berliner Lokal-Anzeiger"sing ein Konzertbericht einmal folgendermaßen an: „Im Saal Bech-
stcin verunstaltete gestern Abend Herr Z. einen Liederabend". Der betreffendePechvogel wird sich
diese schlimmeKritik hoffentlichnicht weiter zu Herzen genommen haben. Das „Turnkappenmotiv"
aus „Rheingold", wie es in der Berliner musikalischenRundschau einmal hieß, dürfte den lebhaften
Widerspruch aller Wagnerianer herausfordern. Leider verbietet es der gute Ton, einige Druckfehler
hier anzuführen, die sicherlich die originellsten und humorvollsten der ganzen Sammlung sein dürften.
Schade drum! ___________
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^^lot^l d-l'Vi'irl.Ll.^.iel.
M llzWtvMblll. LellAmtez Mn- unü Vier lieztaurallt M Zuter 8Mß

Vornehmes, mlt illlem llomlort 2usge«<<>ttete« Nesti>uri>nt l. Nilnges. Diners u. Soupers von 2 M. an
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?«ru»pr«<:!i«l Xl. 4163 ?em»I>r«<!!i«r!fi. 4189

8»H^«^Vi»V: L»l«1-, V«»»V^t- «l. Il^^»IlIl«IUHVV»>KS (sir«llt«r Import)
Nebte?loäuKt6 äei ^eiubsi^e ä«i d«tl. ?ioHu^tioii3l8,iiäsl, Ksl voller ft»r»utie lür »»tnrreln« 'lraudsn-
»Hlt«, »1» 8t,8,ilniuß3iuit,te1 tüiXiiruIcs u,, Nsl!0llVl!,1e»26!itsiivon äi^tl. H,rltoiit»,t«u om^tutileu. Ion ot?. »ololl«
2U nilelistelloQäoll ?iei8«n: Llisir? v. 1,2<l—5,—, Ililäsilu, v. 1,25—8,—,?oitivsm v. 0,90—6,—,N»,1»Z», v.
1,20—3,—,II«äi2iu»,1-1'o1c»vsi v. 1,60—4,—.itkliißiiizoliollatorilllol^oiu, »n^enLlliil 8Ü8»Ii<:ti,volin.Iliättiss,
iutul^e se» Iiol»«ul!i8en^«ll»1t«8tüi!tlHit»,5n»«8oKl2u,omz>t'eIilL!i,1,20,»8,mt1.iu'/<I,tiü.,i.I1ü»8o1äoit't'l.
2»u8. 8«,^r>, No8«1-, Nlisiu-, üent80lle u. ti»u2. Notv., sämtl. t>ei voller Ü»r»ntie l. Neluneit. ^,u»t. ?ioi8l.«. v.
I'«r«iii»»i»»I v«I«>»«l», ^V«li»8i?o»»Ii»i»Äiui»L, Vii»»«!«!»^, 6o«t1lS8tr. 9. Telephon 355

vlll«^ voll ?. Nii»iä»t ^ Oi»., lln»»»1clUll.



I^Iot^l d3-Si7irl.el.iI.i2.
M llMptvadlllilil. L8l!2Mt88 Vßin- llllä Lier Ilö8talll2iit M zuter 3Mß
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